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Zur Geschichte der
Landwirtschaft

Blankenhain. Am Sonntag fin-
det im Deutschen Landwirt-
schaftsmuseum Schloss Blan-
kenhain eine Sonderführung
zur Geschichte der Landwirt-
schaft statt. Die Veranstaltung
beginnt um 14 Uhr und vermit-
telt dem Besucher einen Ein-
blick in die Geschichte der Mit-
teldeutschen Landwirtschaft
vom Ausgang des 19. Jahrhun-
derts bis zum Ende der DDR
Zeit. Im Rahmen der Führung
werden alle relevanten Ausstel-
lungen, u .a. in den ehemaligen
Rittergutskuhställen aufgesucht
und die Inhalte mit Zeitzeugen
erläutert. Diese Führung kann
zum normalen Museumsein-
trittspreis besuchtwerden.
Das Deutsche Landwirt-

schaftsmuseum Schloss Blan-
kenhain ist täglich von 9 bis
18 Uhr geöffnet. OTZ

Waldbrandstufe 
ist aufgehoben

Gera. Die Waldbrandwarnstufe
ist vom Thüringer Forstamt auf-
grund der Regenfälle der Nacht
von 3, hohe Waldbrandgefahr,
auf 0, sehr geringe Waldbrand-
gefahr, gesetzt worden.
Die Waldbrandgefahr wird in

Thüringen in Stufen von 0 (sehr
geringe Gefahr) bis 4 (sehr hohe
Gefahr) eingeteilt. Je nach fest-
gesetzter Waldbrandwarnstufe
werden durch die Forstämter
Vorbeugungs- und Überwa-
chungsmaßnahmen eingeleitet,
die mit zunehmender Wald-
brandwarnstufe in ihrer Intensi-
tät steigen. Unabhängig von der
Waldbrandgefährdung ist das
Rauchen im Wald einschließ-
lich der Waldwege grundsätz-
lich und somit ganzjährig verbo-
ten. Ebenso ist es ganzjährig ver-
boten, im Wald oder in weniger
als 100mEntfernung zumWald
offenes Feuer und Licht anzu-
zünden oder zu unterhalten, mit
Ausnahme genehmigter Feuer-
stellen, wo die zuständige Forst-
behörde die Entzündung eines
Feuers genehmigenmuss. OTZ

Tobias Regner
kommt ins Comma
Gera. Der Rocksänger Tobi-
as Regner, Gewinner der dritten
Staffel von „Deutschland sucht
den Superstar“, gibt am 16. Ok-
tober ein Konzert im Clubzen-
trumComma. OTZ

Eingangszone
bleibt

geschlossen
Agentur für Arbeit
in Greiz informiert

Greiz. Ab 1. August bleibt die
Eingangszone (Anlaufstelle für
Kunden ohne Termin) in der
Agentur für Arbeit Greiz aus be-
triebstechnischen Gründen bis
aufweiteres geschlossen.
Kunden, die sich arbeitslos

melden müssen, werden gebe-
ten, sich künftig an dieMitarbei-
ter der Eingangszonen in
Schleiz oderGera zuwenden.
DieBereicheVermittlung und

Beratung, Rehabilitation und
Schwerbehindertenbetreuung,
die Berufsberatung und die ter-
minierte Antragsannahme des
Arbeitslosengeld I-Antrages
bleiben mit ihren Serviceange-
boten inGreiz vorOrt.
Zur Abgabe von Unterlagen

steht amDienstgebäude inGreiz
ein Hausbriefkasten zur Verfü-
gung.
Die Agentur für Arbeit Alten-

burg-Gera weist darauf hin, dass
viele Anliegen (arbeitsuchend-
Meldung, Krankheit, Urlaub
etc.) telefonisch bequem von zu
Hause aus erledigt werden kön-
nen. Die Mitarbeiter des Ser-
vicecenters stehen Montag bis
Freitag von 8 bis 18 Uhr unter
der kostenfreien Servicehotline
(0800) 4 55 55 00 zur Verfü-
gung. OTZ

Geschwitzt für
den gutenZweck
Zu „Besser kann man es nicht
machen“,OTZ vom22. Juli:
Einige Tage sind seit dem

2. Spendenlauf nun vergangen
und langsam begreifen wir, was
dieser Tag für viele Menschen
bedeutet hat. Darum ist es uns
einBedürfnis, danke zu sagen.
Ein außerordentliches Dan-

keschön geht an Zeulenroda-
Triebes, insbesondere an die
Mitarbeiter desOrdnungsamtes,
die uns tatkräftig unterstützt ha-
ben. Ebenso wie der Bürger-
meister Dieter Weinlich (partei-
los) als Schirmherr. Unser be-
sonderer Dank gilt allen Spon-
soren, ehrenamtlichen Helfern
im Start- und Zielbereich, ent-
lang der Strecke und andenVer-
sorgungsstellen, den umsichti-
gen Mitarbeitern der Weißen-
dorfer Feuerwehr und dem
Rettungsteam vom Deutschen
Roten Kreuz. Sie alle trugen mit
ihrer Arbeit dazu bei, dass dieser
Lauf ein unvergessliches Erleb-

nis geworden ist. Last but not
least danken wir denen, die die-
sen Tag so unvergesslich
gemacht haben: die Läufer, die
Walker und die Wanderer.
Denn diese Menschen sind
nicht für Ruhm und Ehre, den
besten Platz oder eine Bestzeit
an den Start gegangen. Diese
Menschen haben geschwitzt für
einen guten Zweck: für die
Unterstützung krebskranker
Kinder.
UweHager, Zeulenroda

Leserbriefe sind in keinem
Fall Meinungsäußerungen der
Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Es können
nur Zuschriften veröffentlicht
werden, die sich auf benannte
Beiträge der Ostthüringer Zei-
tung beziehen. Leserbriefe per
E-Mail senden Sie bitte an zeu-
lenroda@otz.de

Leserbrief

Mit Plakaten danken Jeannette
Völker undUweHager allen Teil-
nehmern, Sponsoren und Unter-
stützern. Foto: Ute Flamich

Sattelzug
kracht

in Garage
Zirka   Euro

Schaden

Greiz. Ungefähr 60 000 Euro
Schaden entstanden bei einem
Verkehrsunfall am Mittwoch-
nachmittag auf der Bundesstra-
ße 92 in Pommeranz.
Der 57-jährige Fahrer eines

Sattelzuges fuhr in RichtungGe-
ra. In einer Linkskurve kam der

Auflieger ins Schleudern. Er
kam nach rechts von der Fahr-
bahn ab, durchbrach einen
Zaun, beschädigte einen Tele-
fonmast und krachte gegen eine
Garagenwand, an der der Auf-
lieger stehen blieb. Verletzt wur-
de niemand. Die Garage wurde
zerstört.
Der Sattelzug musste abge-

schleppt werden, die Bundes-
straße war bis 21 Uhr teilweise
voll gesperrt. OTZ

Die durch einen Sattelauflieger
zerstörte Garage in der Pomme-
ranz. Foto: Katja Grieser

Versprechen in Zement
Hellweg-Baumarkt spendet sackweise für Flutopfer. Aktion läuft noch bis Sonnabend.

VonKatja Grieser

Greiz. Der Hellweg-Baumarkt
in Greiz hatte gestern gerade
mal zwei Stunden geöffnet, da
hatten sich bereits zehn Flutop-
fer kostenlos je 20 Säcke Ze-
ment abgeholt. Zu ihnen gehör-
te Gerhard Ritter aus der Rosa-
Luxemburg-Straße in der Neu-
stadt. „Ich muss meinen ganzen
Keller erneuern, dieWände, den
Fußboden“, beschreibt er, wo
dasWasser Schaden angerichtet
hat. Bis einen halben Meter
unter die Decke war der Keller
vollgelaufen.Nungeht es ansSa-
nieren und da kann der Senior
den Zement gut gebrauchen.
„Die Aktion von Hellweg ist
sehr gut“, sagt derGreizer.
Hellweg hatte versprochen,

bundesweit 900 Tonnen für
Hochwassergeschädigte zu

spenden. Für Greiz bedeutete
das drei Lkw, gefüllt mit 2800
Säcken à 25 Kilogramm. „Unser
Hauptlieferant ist ein Zement-
werk in Polen und gemeinsam
mit Hellweg ist die Spendenak-
tion entstanden“, so Geschäfts-
leiter Uwe Neubert. Wer die
Sachspende haben will, braucht
ein Schreiben derGemeinde zur
Bestätigung der Hochwasser-
schäden und soll den Ausweis
mitbringen. Dankbar und ver-
nünftig seien die Flutopfer gewe-
sen, konnte Neubert feststellen.
„Es hat sich jeder nur das geholt,
was ihm zusteht“, so derGreizer
Hellweg-Chef. Vor allem die
Rothenthaler hätten das Ange-
bot gut angenommen, weißUwe
Neubert, der hofft, dass er bis
Sonnabend – so lange läuft die
Aktion – allen Flutopfern Ze-
ment geben kann.

Jannes Ritter lädt die Zementsäcke ein.  Stück pro Haushalt können sich Flutopfer im
Hellweg-Baumarkt kostenlos abholen. Foto: Katja Grieser

Zwar hat das Greizer Sommerbad geöffnet, doch gerade an den Außenanlagen wird sichtbar, dass noch diverse Arbeiten nach demHochwasser anstehen. Die
Badefans lassen sich davon jedoch nicht stören. Fotos (): Katja Grieser

Die Flut und die Fluten
Das Hochwasser hat im Greizer Freibad, in Sauna und Vereinsräumen erheblichen Schaden angerichtet.

Während sich im Sommerbad derzeit bis zu  Besucher tummeln, laufen weitere Aufräum- und Reparaturarbeiten.

VonKatja Grieser

Greiz. Wer sich jetzt in die Flu-
ten im Greizer Sommerbad
stürzt, kann sichkaumnochvor-
stellen, wie dort die Flut vor
knapp zwei Monaten gewütet
hat. Die Schäden waren enorm
und sind noch immer nicht
gänzlich behoben. Trotzdem
läuft der Badebetrieb und die
Gäste lassen sich von der einen
oder anderen Ecke, an der es
nicht wie gewohnt aufgeräumt
und ordentlich aussieht, nicht
stören.

„Die Sauna ist
in Betrieb.”
Jan Fleischer, stellvertretender
Bad-Chef

Die beimHochwasser zerstör-
tenPumpen für das Freibadwur-
den ersetzt. Das war die Voraus-
setzung für das unbekümmerte
Planschen. Jan Fleischer, Meis-
ter für Bäderbetriebe, zeigt, was
den Gästen verborgen bleibt.
„Hierwar eineZisterne, diewur-
de hochgedrückt und zer-
quetscht“, beschreibt er die ge-
waltige Kraft des Wassers. Der-

zeit fließt das Quellwasser, mit
dem das 1050 Kubikmeter fas-
sende Becken gefüllt wird,
durch eine zusätzlich verlegte
Leitung.
Damit die Badegäste gut ver-

sorgt werden können, wurden
zuerst die Räume des Imbiss sa-
niert. Küche und Aufenthalts-
raum für die Badmitarbeiter se-
hen noch nicht wieder aus wie
vor der Flut. Nicht genutzt wer-
den kann derzeit im Schwimm-
hallengebäude der Ruheraum
für Sauna-Gänger. Gestern, so
Jan Fleischer, ist der erste neue
Fußbodenbelag in dem Zimmer
verlegt worden. Auch wenn die
Ruheraum-Entspannung nicht
wieder gegeben ist, kann den-
noch geschwitzt werden – und
zwar nicht nur draußen, son-
dern auch in der Sauna. Nichts
mit dem Hochwasser zu tun ha-
ben die Bauarbeiten im Hallen-
bad. Dort werden Fliesen erneu-
ert und Fleischer hofft, zum En-
de der Sommerferien wieder öff-
nen zu können.
Nachwie vor können der Ver-

einsraum des 1. Schwimmklubs
Greiz sowie der Aufenthalts-
raum für die Schwimmbad-Mit-
arbeiter nicht genutzt werden.
Hier muss noch geprüft werden,
was alles saniert werden muss.

Fußböden und Türen, die durch
das Hochwasser teilweise aufge-
quollen sind, müssen ersetzt
werden. Da selbst große Blu-
menkübel von der Flut mitgeris-
sen wurden, galt es, bei den
AußenanlagenHandanzulegen.
Einladend ist der neu gestaltete
Eingangsbereich mit Blumen
und einem Hochstamm, um-
rahmt von einer rot-weißer Rin-
denmulch-Stein-Kombination.

Schlamm ist auf dem Matsch-
platz der Kinder im Normalfall
keine Seltenheit. Der vom Au-
bachtal angespülte war jedoch
nicht appetitlich. Sowohl auf
dem Matsch-, als auch auf dem
Beachvolleyballplatz ist jetzt
neuer Sand zu finden.
„Auf demDammmüssenBäu-

me weichen“, sagt Jan Fleischer
und erklärt, warum: „Sie wur-
den unterspült und es besteht

Umsturzgefahr“, weiß der stell-
vertretende Bad-Chef. Wer auf
dem Damm hinter dem Bad
steht und auf den dort laufenden
beschaulichen Aubach blickt,
der kann sich kaum vorstellen,
wie der sich aufgebläht hat. Die
Schäden am Hang sprechen je-
doch für sich. Auch stehen wei-
tere Bauarbeiten an.
Die Badegäste indes konzent-

rieren sich aufs Vergnügen im
Wasser. Die zurückliegenden
heißenTage freuen JanFleischer
und er hofft, dass der Sommer
nocheinbisschen soweiter geht.
„Wir holen alleswieder raus“, ist
er optimistisch und prophezeit:
„Nach der Jahrhundertflut be-
kommen wir den Jahrhundert-
sommer.“ Derzeit sind es zwi-
schen 400 und 500 Badefreudi-
ge, die sich in den Aubachtaler
Fluten tummeln. Bibbern muss
keiner mehr: 24 Grad Celsius
Wassertemperatur wurden ges-
ternNachmittag gemessen.

@
Mehr Fotos aus demBad
sind zu finden unter
www.otz.de

Auch in der Schwimmhalle laufen Bauarbeiten, die allerdings nichts mit der Flut zu tun
haben. Unter anderemwerden Fliesen erneuert.

Der Sand auf dem Beachvolleyballplatzmusste nach der Flut
erneuertwerden.

Die Rutsche ist bei Kindern und Jugendlichen besonders be-
liebt.


